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Ervedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

z vürde, dem Letzteren beizuſtehen.

Merſeburger

reſpon
Wöchentliche Weilage:

Jllnſtrirtes Sonntagsbl
Wittwoch den 14. Dezember.

e z rettet! Zudem hat Deutſchland auf der italieniſchen giebt er damit einen neuen deutlichen Beweis desv er Italien und Linken viele Freunde, während die Rechte ſich von Vertrauens in die Abſichten der italieniſchen Re
er Papſt den alten franzöſiſchen Sympathien nicht losmachen gierung und in die Stimmung der italieniſchen

Die Berliner „Poſt“ iſt neuerdings ſehr beſorgt kann. Nation.
n t n e ſagt, der e W Zu S v e n h t einigeand fönne nicht fortdauern des Papſtes Würde iſt ihiliſtenprozeſſe in Ausſicht. Inzwiſchen iſt gegengebiete ihm, demſelben ein Ende zu machen. Der Politiſche Aeberſicht. den General Mrowinski, Furſſof
Papſt dürfe nicht in Rom ein Geduldeter, ſondern Dieſe Woche bringt uns im Reichstage noch Teglefſ, gegen erſteren wegen der bewieſenen
er müſſe Rom's Herr ſei. Er ſolle eine Ver die definitive Präſidenten wahl. Es läßt Läſſigkeit bei Vornahme von Haueéſuchungeu, das
ſöhnung mit dem Königreich Italien ſuchen, aufſſich nicht ſchon heute überſehen, ob die Wahl Urtheil gefällt worden. Alle drei Angeklagte wur
Grund deren dies Rom als Hauptſtadt aufgiebt durch Acclamation wird vor ſich gehen können. den ſchuldig befunden und zur Verbannung nach
und die ewige Stadt dem Papſte überläßt. Und Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht für das Gegentheil. dem Gonvernement Archangel, mit dem Befehle,
wenn, wie vorauszuſehen, Jtalien Rom jetzt nicht m Uebrigen mag erwähnt werden, daß dem drei Jahre den ihnen angewieſenen Ort nicht zu
dem Papſte ausliefern könne, ſo müſſe der Papſt jetzigen Präſtdenten v. Levetzow das Zeugniß verlaſſen, verurtheilt. Mrowinski wurde des Ge
das Exil wählen. Dieſes ſei für den Papſt eine ausgeſtellt wird, er habe die Verhandlungen mit neralränges für verluſtig erklärt, die beiden anderen
mächtige Waffe, mit der es die italieniſche Monarchie großer Unbefangenheit geleitet und er ſei allen Angeklagten ebenſo aller Rechte und Vorzüge
Jerſtöten könne. Jn Jtalien würde dann bald Parteien mit viel perſönlicher Liebenswürdigkeit Das Urtheil wird dem Kaiſer durch den Juſtiz
Alles darunter und drüber gehen, und der Papſt begegnet. miniſter unterbreitet werden; die endgiltige Verleſung
werde bald im Triumph nach der ewigen Stadt Die ungeheuerlichen Gerüchte, welche findet am 24. d. M. ſtatt. Die Verurtheilten be
zurückkehren können. gleich nach dem Windthorſt'ſchen Zwiſchenfalle in finden ſich vorläufig in Hausarreſt.

Wir haben nichts dagegen, wenn der Papſt die Welt geſetzt worden ſind, und nicht blos den
dieſen Rath befolgt, falls er nicht etwa nach Rücktritt Bismarck's in Ausſicht ſtellten, ſondern Deutſchland
Deutſchland, ſondern nach Malta, Tirol oder nach zugleich andere bedeutungsvolle Eventnalitäten bei
irgend einer anderen außerhalb unſerer Grenzen Hofe ins Auge faßten, erweiſen ſich als völligg (Se. Majeſtät der Kaiſer) hat ſich
gelegenen ſchönen Gegend ſich begiebt. Wir meinen grundlos. Als Reſt bleibt von der ganzen Auf Montag Nachmittag 5 Uhr mittelſt Extrazuges
aber, Leo III. wird ſich noch ſehr beſinnen, ehe regung der vergangenen Woche nur die Gewißheit auf der Goörlitzer Bahn nach KönigsWuſterhauſen
er dem Rathe entſpricht. Man pflegt auch die übrig, daß das Centrum in der Perſon ſeines begeben, um daſelbſt am Dienſtage mit der ge
Geſinnungen des Rathgebers zu prüfen, und die Führers, von dem es vorläufig nicht laſſen will ladenen Jagdgeſellſchaft eine Hofjagd auf Sauen
„Poſt“ und ihre Jnſpiratoren haben ſich ſonſtſund nicht laſſen kann, eine barſche und ſehr und Damwild abzuhalten. Außer dem Kronprinzen,
nicht als beſonders gute Freunde des Papſtes er wohl überlegte Abfertigung erhalten hat, aus den Prinzen Wilhelm, Karl, Friedrich Karl und
wieſen. Der Papſt kann genau beſtimmen, wann welcher die Conſequenzen zu ziehen den Politikern Auguſt von Würtemberg begleiteten den Kaiſer dort
er Rom verlaſſen will, nicht aber, wann und ob der Fraction überlaſſen bleibt, daß dagegen das hin auch Se. Majeſtät der König von Sachſen,

dent.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr. S
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t er ober einer ſeiner Nachfolger jemals nach dem freundſchaftliche Verhältniß zum Papſt e von hier der Prinz Georg von Sachſen, ſo wie der Groß

aus nach Kräften weiter unterhalten werden ſoll, herzog und der Erbgroßherzog von SachſenWeimar
und daß Fürſt Bismarck entſchloſſen ſcheint, und der Herzog von SachſenAltenburg, welche
ſeine Pläne zwar aufrecht zu erhalten, ihre Aus letztere Fürſtlichkeiten im Laufe des Montags in
führung aber durchaus nicht zu beſchleunigen, d. h. Berlin eintrafen. Nach Beendigung der Jagd am
von einer Reichstagsauflöſung oder irgend welcher Dienſtag Nachmittag kehrt die geſammte hohe
bedeutſainen Conzeſſton an das Centrum vorläufig Jagdgeſellſchaft zu Wagen nach KönigsWuſter
wenigſtens abzuſehen. Daß dieſe Situation eine hauſen zurück. Nach dem Diner, welches um 5
beſonders klare oder auch nur für irgend eine Uhr im Schloſſe ſtattfindet, erfolgt dann Abends
Partei beſonders hoffnungsvolle genannt 6 Uhr mittelſt Exrtazuges die Abreiſe von
werden könne, dürfte Niemand behaupten. Man KönigsWuſterhauſen und die Ankunft in Berlin
muß ſie vielmehr als eine rein thatſächliche hin Abends 7 Uhr.
nehmen und kaltblütig mit ihr rechnen. (Der Fall des unſchuldig zu 10

Wie über Wien gemeldet wird, wäre dem Syn- Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilten
dicus von Turin der demnächſt bevorſtehende Beſuch Harbaum) wird, wie wir hören, noch im
des italieniſchen Königspagares und der Weiteren die zuſtehenden Jnſtanzen beſchäftigen und
öſterreichiſchen Majeſtäten angekündigt. König vielleicht bleibend die gute Folge haben, daß die
Humbert und Königin Margherita ſollen am 3., Gutachten der wiſſenſchaftlichen Commiſſton des
das öſterreichiſche Kaiſerpaar am 5. k. J. in Tu Miniſteriums für die Medizinalangelegenheiten
rin eintreffen. Hiermit würde eine telegraphiſche nicht nur als Norm für die Gerichtsärzte, wie
Meldung übereinſtimmen, die der offiziöſen Prager dies bisher der Fall war, ſondern ſchließlich als
„Bohemia“ aus Turin ſelbſt zugeht. Danach Baſis für die Erkenntniſſe der Richtercollegien er
wären an den Jntendanten der dortigen königlichen ſtattet werden. Es iſt daran zu erinnern, daß
Schlöſſer Visconti von dem Miniſter des könig für die leider nur zu ſpät erfolgte Freiſprechung
lichen Hauſes Viſone Weiſungen bezüglich des in des Harbaum ein Superarbitrium der wiſſenſchaft
Ausſicht ſtehenden Empfanges des öſterreichiſchen lichen Deputation unter hervorragender Mitwir
Kaiſerpaares gelangt. Ganz ähnlich lautet ein kung des damaligen Correfenten, Geh. Medizinal
Telegramm im „Peſter Lloyd“, nach welchem die rath Profeſſor Dr. Virchow, maßgebend war.
Zuſammenkunft gleichfalls in der erſten Woche des (Nachwahlreſultat.) Bei der am
neuen Jahres ſtattfinden ſoll. Eine zweite Auf 10. d. ſtattgehabten Reichstagsnachwahl im Wahl

e italieniſchen „Fortſchrittler“ ſeit Jahren am lage der Wiener Entrevue ſcheint ſomit nahe bevor kreiſe JſerlohnAltena erhielten Langerhans
Vuder ſind. Aber mit dieſem iſt es ſo ſchlimm,zuſtehen, und die Annäherung Italiens an Oeſter (fortſchr.) 8818, Generalſecretär Bueck (ſchuh
icht. Als der „Republikaner“ Cairoli an die reich, die durch die bekannten Zwiſchenfälle der zöllneriſch) 6544, Oppenheimer 430 (ſozialdemokr.)
Spitze der Regierung trat, wurde manches Ueble letzten Wochen erſchüttert zu werden drohte, hat Stimmen. Aus einigen kleineren Ortſchaften fehlt
ophezeit, und darauf hat derſelbe Cairoli bei Ausſicht, einen weiteren Schritt vorwärts zu thun. das Reſultat noch, doch kann die Wahl von
Joſſanantes Attentat dem Könige das Leben ge Geht der Kaiſer von Oeſterreich nach Turin, ſolLangerhans als geſichert angeſehen werden.

Strande der Tiber zurückkehren wird es könnte
ihm ergehen, wie dem König Kröſus, der über
den Halys ging, um „ein großes Reich zu zer
ſtören“, und der darauf ſein eigenes Reich zer
ſtörte. Die Römer ſehen es zwar nicht gerne,
wenn die Peterspfennige und die Reiſegroſchen der
Pilger ferne von der Tiber Strand verzehrt
würden aber der Papſt als König könnte nur
durch fremde Bajonette in Rom erhalten werden
ind ſo lange noch Hunderttauſende leben, welche
die päpſtliche Miß wirthſchaft im Kirchenſtaate ge
kannt und Hunderte die in den päpſtlichen Ge
fängniſſen geſchmachtet haben, werden die Ge
ſnnungen der Römer ſich ſchwerlich ändern.

Während die Berliner Offiziöſen und auch Fürſt
Bismarck von dem Papſte jetzt immer mit großer
Zuvorkommenheit ſprechen, gebrauchte der Reichs
kanzler vor Kurzem im Reichstage über Italien
wenig freundliche Worte. Doch man darf die
dem Papſte geſpendeten Freundlichkeiten nicht zu
ſänguiniſch und die Auslaſſungen über Italien
nicht zu tragiſch nehmen. Dies wie jenes iſt nur
als Hebel für Deutſchlands innere Politik aufzu
ſoſſen. Vor wenigen Jahren ſchrieb Bismarck an
Arnim, Deutſchland wünſche keinen Krieg Frank
heichs gegen Jtalien, weil es gezwungen ſein

Das hat
ſich wohl auch bis heute nicht weſentlich geändert,
wenn es auch Bismarck nicht angenehm iſt, daß



Die Berlin-Anhaltiſche Eiſen
bahn) ſoll Staatsbahn werden. Verhandlungen
mit den Vertretern der Geſellſchaft haben das An
gebot einer Gprozentigen Rente für die Actionäre
im Gefolge gehabt.

(Der Ausbruch der Rinderpeſſt) iſt
in der preußiſchen Provinz Schleſten amtlichen
Mittheilungen zufolge im Kreiſe Waldenbürg und
innerhalb der Kreiſe Landeshut und Bolkenhain
in den Orten Rothenbach bezw. Nieder Werners
dorf feſtgeſtellt worden. Die in dem Geſetze vom
7. April 1869 und in der Jnſtruction vom 9.
Juni 1873 vorgeſehenen Sicherheits und Tilgungs
maßregeln ſind ſofort nach Conſtatirung der Seuche

zur Ausführung gelangt.

Provinz und Amgegend.
Aus Halle ſchreibt man: Unſer Ausſtel

lungsraum, vor nicht langer Zeit noch Schau
platz fröhlichen, bunten Treibens, iſt jetzt mehr
nd mehr verödet. Das Hauptgebäude iſt beinahe
verſchwunden die Häuschen am Eingange, das
Poſt und TelegraphenHäuschen, die Schuppen
rechts und links vom Eingange ſtehen nicht mehr.
In dieſen Tagen wird durch ein Commando des
Eiſenbahnbataillons der große Schornſtein umgelegt
werden. Die vergangene Herrlichkeit erfüllt mit
Wehmuth am meiſten wohl die Garantie
zeichner.

Jn der Umgegend von Weißenfels treibt
ein angeblicher „Scharfrichter“ ſeit einiger Zeit
ſein Unweſen. Derſelbe erbietet ſich den leichtgläu
bigen Landleuten zum Vertreiben der Krankheiten
unter dem Viehſtande. Alle Diejenigen, welche
ſich überreden ließen, mußten die Erfahrung machen,
daß ſte nur ihr ſchönes Geld und außerdem Uhren,
Kleider, ſowie Würſte c. losgeworden waren, das
Vieh aber ebenſo krank blieb, wie es vorher war.

In Weißenfels ſind am Sonntag zwei
arme Familien vom Schickſal hart heimgeſucht und
in die tiefſte Betrübniß verſetzt worden. Um die
Mittagszeit wurde, wie man der S. Z. berichtet,
in der Naumburger Straße die Kunde verbreitet,
daß auf einem dortigen Neubau Jemand ver
ſchüttet ſei. Man zog denn auch zunächſt einen
Mann und ein zwolffähriges Mädchen unter einer
großen Maſſe Erdreich hervor. Der Mann, welcher
noch mit dem Kopfe herausſah, wurde lebend, aber
bedeutend verletzt, das Kind nach vieler Anſtren
gung als Leiche aufgefunden. Hinter dem iw
Bau begriffenen Hauſe iſt das Erdreich ungefähr
8 10 Fuß hoch faſt ſenkrecht abgegraben und
läßt einige Schichten ſchönen Mergels und Sandes
ſehen. Um von dieſem Sande für den häuslichen
Gebrauch etwas zu holen, betraten der Mann und
das Kind den nicht abgeſperrten Platz, nicht ahnend,
welche Gefahr ihnen drohte.

Der am Sonnabend Vormittag an der großen
Diesdorferſtraße bei Magdeburg im freien Felde
aufgefundene todte Mann iſt als der Arbeiter
Wilhelm Damman aus Dlvenſtedt recognoscirt
worden derſelbe hat Tags zuvor mit zwei anderen
Arbeitern der Rudolph ſchen Fabrik Eiſen auf einem
Rollwagen nach der Sudenburg gefahren hierbei
iſt ſo ſtark getrunken worden, daß D. auf dem
Rückwege auf den Wagen gehoben werden mußte,
von welchem er dann heruntergefallen iſt. Daher
wohl die Kopfwunde. Sodann iſt er durch die
Schrote gewatet und auf der Stelle umgefallen
und erſtarrt, wo er aufgefunden wurde. Der Ver
ſtorbene hinterläßt eine Frau und 5 Kinder.

Am 8. d. wurde ein junges Mädchen aus
Barby auf dem Nachhauſewege von Pömmelte
von einem Strolche angefallen, welcher von dem
ſelben Geld verlangte. Als das Mädchen ver
ſicherte, kein Geld bei ſich zu tragen, verſuchte der
Raubgeſell, ſich die etwaigen Schmuckſachen an
zueignen. Solche fand er jedoch nicht vor und
nun ſchnitt er, da er ſich in ſeiner Rechnung ge
täuſcht fand, dem Mädchen die beiden Haarzöpfe
ab, um ſich dann in der Richtung nach Schöne
beck zu entfernen.

Der etwa 17 jährige Schuhmacherlehrling Sch.
in Kranichfeld, der trotz ſeiner Jugend doch
ſchon den Spirituoſen huldigte, gerieth vor einigen
Tagen mit ſeinem Vater, der ihn zum Guten er
mahnte, in Streit, welcher damit endete, daß der

Sohn ein ſcharfes, ſpitzes Schuhmachermeſſer er
griff, ſich daſſelbe in die Bruſt ſtieß und bewußt
los niederſank. Die Wunde iſt ein lebensgefährliche.

Zwiſchen Profen und Predel wurde am
Sonnabend Abend gegen 10 Uhr ein Rauban-
fall ausgeübt. Als der Höker Wendler aus
Reuden, welcher mit ſeinem Geſchirr vom Markt
aus Leipzig kam, dort angekommen, iſt einer der
Räuber dem Pferde in die Zügel gefallen, während
der andere von ihm das Geld verlangt hat. Nach
dem W. vom Wagen geſtiegen, iſt er überfallen
und gewurgt worden und ihm ein Beutel mit
6—-7 Mk. Jnhalt abgenommen worden. Eine
größere in Leipzig gelöſte Summe, auf welche die
Diebe es wahrſcheinlich abgeſehen hatten, iſt, weil
ſie die Frau des Wendler mit im Wagen gehabt
hat, glücklicherweiſe nicht in die Hände der Diebe
gefallen.

Die Frequenz der Leipziger Univerſität
hat in dieſem Winterſemeſter eine außerordentliche
Höhe erteicht, nämlich die Zahl 3409, und zwar
3317 Jn cribirre, 92 Nchtimmatriculirte. Von
jenen 3317 ſind 1270 Sachſen 2047 Nichtſachſen
Theologen 549, Juriſten 858, Mediciner 529
Philoſophen (im weiteren Sinne) 1382. Der
Abgang betrug 880, der Zugang durch Neu
Jnſcription 1014 Reichsausländer ſind 231 an
weſend.

Daß wan mit Aeußerungen über die Credit
fähigkeit eines Kaufmanns ſehr vorſichtig ſein muß,
dafür liefert die letzte Sitzung des Schöffengerichte
in Aſchersleben abermals einen neuen Beweis.
In derſelben wurde ein Kaufmann wegen einiger
den Credit eines Kaufmanns und Fabrikanten
beeinträchtigender Aeußerungen zu 300 Mk. Strafe
perurtheilt.

Vermifehtes.
(Vom Wiener Theaterbrand Heute begann

wieder das Hervorholen der Todten, ſo ſchreibt ein Corre
ſpoldent des B. Tgbl. unterm 10. d. M. Die Feuer
wehrmänner glauben es müſſen noch mehrere hündert
verkohlte Leichname dort liegen. Dreihundert Leichen
ſind bereits agnoszirt. Von rieſigen Klumpen und von
maſſenhaften Menſchenreſten wird kaum etwas wiederzu
erkenen ſein. Die Zahl der als vermißt Gemeldeten iſt
enorm. Man ſpricht von neunhundert Vermißten
Konſtatirt iſt jetzt, daß für die vierte Gallerie allein ſechs
hundert Karten ausgegeben waren. Die Gallerie war
dicht beſetzt, und nur ſehr Wenige retteten ſich. Unzählig
ſind die Greuelſcenen, die erzählt werden, haarſträubend
die Details, und Alles ſtimmt darin überein, daß ſehr
Weniges hingereicht hätte, Viele zu retten. Jch weiß
zahlreiche Fälle, wo ein Zündhölzchen mehrere
Menſchenleben rettete: Es handelte ſich eben um Licht,
um den Weg zur Rettung aufzufinden. Architekt
Förſter, der Erbauer des Ringtheaters, richtet
heute an die „Wiener Allgemeine Zeitung“ einen Brief,
worin er mit dem vollem Einſetzen ſeiner Autorität auf
das Entſchiedenſte erklärt, daß ſchon das Herablaſſen der
Dratheourtine genügt hätte, um Alle zu retten

Ueber die Aufbahrung im Leichenhofe des all
gemeinen Krankenhauſes ſchreibt man demſelben Blatte:
Im kahlen, verwahrloſten, von einigem Geſträuch um
ſäumten Hof ſteht Sarg an Sarg, Reihe an Reihe. Drei
lange Reihen! Markerſchütterndes Geſchrei und grauſiges
nervenzerreißendes Wimmern und Stöhnen durchhallen die
Luft. Und der Juhalt dieſer Särge! welch entſetzliches
Bild! Das Herz ſchnürt ſich krampfhaft zuſammen, das
Auge füllt ſich mit Thränen, während zitternden Fußes
ein Greis die Treppe hinabſchreitet: „Mein Sohn! mein
Sohn! Ja, das iſt er! Ich erkenne ſeinen Mund, ſeine
Züge, ſein Halstuch!“ Ein Weib hat einem Manne
das Geſicht gereinigt. Unter großen Anſtrengungen der
Frau kommt die weiße Haut zum Vorſchein und nun
ſchreit ſie auf: „Mein Mann! mein armer Mann! ſo
muß ich ihn wiederfinden!“ Daneben ein Sarg mit einer
ſchlanken ſchönen Frauengeſtalt: Nicht die zerriſſenen Ge
wänder, nicht die blutenden Wangen, nicht die Röthe des
verbrannten Armes vermag den Formen ihre Schönheit
zu nehmen. Daneben ein Jüngling, die Hälfte des Ge
ſichts weiß, die andere ſchwarz Er hat den Mund
ſchmerzlich geöffnet wie zu einem Hilferuf. Von Sarg
zu Sarg eilt eine Mutter und ſucht ihren Sohn. Thränen
rinnen über ihre Wangen. Sie ſchüttelt das Haupt: „Er
iſt. es nicht!“ Sie geht zu der Treppe des Leichenhauſes,
von welchem man immer neue Bahren herausträgt. Sie
wartet Bahre auf Bahre ab, um ihn zu finden. Welch
eine Kraft wohnt in einem Mutterherzen! Sie ſchaut
von den zerfetzten, zermarterten, blutigen Geſtalten eine
nach der andern. Jhr Auge iſt trocken geworden. Feſt
und gefaßt ſchaut es das Entſetzliche. Da kommt eine
Frau und trägt ein Bündel unter dem Arme. Das iſt
das Letzte, was ſie von ihrem Kinde, welches dort in
der braunen Lade liegt, mit nach Hauſe nimmt. Sie
weint nicht, ſie ſpricht nicht ſie ſchaut mit verglaſten
Augen um ſich ſie kann die Wirklichkeit noch nicht
faſſen, ſie glaubt dahin zu wandeln in wüſtem Traum.

den Erlaubnißſchein in der Hand, um ihrenſuchen. Liegt er dort in den Reihen, n
Zweihundert noch nicht geſchloſſen iſt Ach, und die
furchtbare Zahl mehrt ſich von Minute zu Minute Die
Treppe im Hintergrunde herab kommen immer neue
Särge. Die Träger ſelbſt ſind unter dem Eindruck des
Schreckens und Entſetzens wie betäubt, mechaniſch ver
richten ſie ihr Werk.

Aber was immer dieſer Hof birgt, was er dem Auge
des Entſetzlichen bietet dieſe ſchwarzen halbverkohſten
Leichen in den engen Schreinen, ſie ſind noch bei Weitem
nicht das Schrecklichſte. Jn der Leichenkammer und in
den Räumen, welche zu derſelben gehören, kommen no
ganz andere Dinge zu Tage. Man blickt in einen Raum
hinein, in welchein eine wirre, dunkle Maſſe von menſch
lichen Gliedmaßen und Kleiderfetzen liegt, und lebende
Menſchen hantiren unter dieſen, Um ſie in einiger Ord
nung zuſammen zu fügen. Beamte, Aerzte, Polizeibeamte
Leichendiener, Träger Leute, denen das Enſſehliche
nicht neu, ſind hier mit umflortem Blick bei der Arbeit
So viel menſchliches Unglück! So viel menſchlicher
Heroismus! So oft man mit einem Körper fertig
iſt, wird er in den Sarg gelegt und Träger bringen ihn
in den Hof hinab. Durch die weiten Höfe eilen aber
fortwährend neue Beſucher lauter „Leute, welche hier
zu thun haben“: Und was jeder Einzelne zu thun hat,
das bedeutet für ihn eine ganze Schmerzensgeſchichte.
Sie enthält vielleicht ſein ganzes Lebensglück, das ganze
Wohl und Wehe einer Familie.

Jn zwei Sälen der Todtenkammer, links vom großen
Gange, ſind die Leichen der verunglückten Frauen ge
borgen. Auch hier ſieht man entſetzlich verſtümmelte,
dagegen auch mehrere ſehr gut erhaltene Leichname.
Ein engelſchönes Mädchen im Alter von beiläufig zwölf
Jahren ſchläft hier den ewigen Schlaf; ſein Geſichtchen
iſt ſo ſchön erhalten, daß es ſofort zu erkennen wäre,
aber Niemand hat ſich bisher um dieſes Kind erkundigt.
Dieſem gegenüber liegt der wohlerhaltene Leichnam
eines erwachſenen Mädchens. An ihr Kleid iſt ein
Zettel geheftet mit der Aufſchrift: „Laut Ausſage eines
Soldaten ſoll dieſe Perſon von der Wallfiſchgaſſe Nr. 8
ſein.“ An der Bruſt eines andern Mädchens befindet
ſich ein geöffnetes Medaillon mit der Photographie
eines Mannes. Ein junger Menſch wird herbeigeführt
und der Arzt beleuchtet mit einem brennenden Wachs
ſtock das ſchöne Geſicht der Todten. „Meine Minna
meine Minna! jammert der Mann laut auf und will
ſich auf die Leiche werfen, doch wird er von den Wach
leuten abgehalten Träger kommen, werfen den agnos
eirten Leichnam in eine Bahre und wollen ihn in den
abgeſonderten Raum überführen. Der Mann, welcher
ſoeben ſeine Geliebte erkannt hatte, wirft ſich auf die
beiden handfeſten Männer und es beginnt ein ver
zweifeltes Ringen, bis Poliziſten den Raſenden mit Ge
walt abführen. Am Sonntag Vormittag begann die
Beerdigung der bei dem Brande des Ringtheaters
um das Leben Gekommenen. Vom frühen Morgen ab
bewegten ſich Trauerzüge nach dem Centralfriedhofe;
die Bevölkerung gab jedem Leichenzug in Maſſe das Ge
leit. Die iſraelitiſche Gemeinde hat die zu ihr gehören
den Verunglückten ebenfalls am Sonntage beſtattet. An
den Gräbern ſpielten ſich herzzerreißende Scenen ab.
Die Brandſtätte iſt von dichten Reihen der Bevölke
rung umgeben. Sonntag Vormittag wurde, nachdem
am Tage vorher der Unſicherheit wegen die Arbeit ein
geſtellt werden mußte, wieder mit der Wegräumung des
Schuttes und der Bergung der Leichen begonnen. Nach
der „Wiener Allgemeinen Zeitung“ weiſen die rectifieir
ten Liſten einſchließlich der bereits aufgefundenen und
agnoscirten Leichen 917 Vermißte auf. Der Gemeinde
rath von Wien hat angeordnet, daß die Beſtattung ſol
cher bei dem Brande Verunglückten, deren Beerdigung
nicht durch Angehörige erfolgen kann, Montag Vormit
tag 12 Uhr nach einem feierlichen Requiem im Stefans
dome auf dem Eentralfriedhofe ſtattfinden ſoll.

Das Hülfscomite des Gemeinderathes
hielt am Sonntage ſeine erſte Sitzung, um über die
augenblicklichen Maßnahmen zur Linderung der Noth zu
berathen. Das Hülfscomité wird die Jnſtitute und Cor
porationen, welche Subſeriptionen eröffnet haben, zur
Entſendung von Delegirten in das Hülfscomité von
Wien auffordern. Das Hülfsbüreau wird Dienſtag früh
eröffnet. Beim Bürgermeiſteramte ſind rund 134000
Fl. deponirt. Das Hülfscrmite erläaßt enen Auſtuf
n welchem es die Dienſtag beginnende Wirkſamkeit des
Hülfscomite bekannt macht und die notlhleidend un
denen Perſonen und deren Vormünder und u
auffordert, ſich zu melden. Eine den vorhandenen Mit
keln entſprechende ſchnelle Hülfe wird ohne Rückſicht auf
die Zuſtändigkeit geboten werden. Der Kaiſer und
die Kaiſerin haben zur Unterſtützung der Verunglückten
und der bedrängten Theaterbedienſteten 10 000 Fl.
ſpendet. Die Mitglieder des Kaiſerhauſes haben
falls namhafte Beträge geſpendet. Alle Kreiſe der
ſidenz ſind beſtrebt, den Hinterbliebenen der bei
Kataſtrophe Verunglückten und dem exiſtenzlos un
wordenen Theater Perſonal raſch Hilfe zu Wo
Sämmtliche Theater erklärten bereits, demnächſt n
ſtellungen zu Gunſten der Hinterbliebenen der Verun

glückten veranſtalten zu wollen. ldi(Zu dem Prozeß gegen den unſchu n
verurtheilten Bahnwärter Harbaum) h
man jetzt, daß nach einem Schreiben des Geh. en
Virchow die wiſſenſchaftliche Deputation für das n
einalweſen in dem erſten Prozeß ein Gutachten e
welcher den Mangel aller Zeichen eines Vergifturge e
des Kindes darlegte, Ob dieſes Urtheil dem et
damals nicht mitgetheilt worden, iſt einer Auft

Eine Equipage iſt in den vorletzten Hof gerollt, zwei
Herren und eine Dame entſteigen derſelben und gehen,

dringend bedürftig.
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Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend empfehle ich mein großes Lager von

Negyenſchirmen
in Seide, Halbſeide, Gloria und Zanella, in nur eleganten Ausſtattungen,
zu ſehr billigen Preiſen.

Sonnenſch
nach neuſten Muſtern zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Werkſtatt für Ausführung aller Reparaturen, ſchnell und billig.

Hchirmfabrik von Gugt, üller,
ZDurgſkraße 16.

FIersehbuurg- N. ws C h FIerse burg W
Um meinen werthen Kunden Gelegenheit zum Kauf von ſehr ſchönen, billigen und praktiſchen Weihnachts Geſchenken

zu geben, veranſtalte ich wie alljährlich einen großen Weihnachts Ausverkartſ. Das verehrte Publikum
W ſindet zu dieſem Zwecke eine große Auswahl in allen Artikeln meines Lagers; und bemerke, daß jeder meiner Kunden
die feſte Ueberzeugung gewinnen wird, reell bedient und für das Weihnachts Geſchäft durch beſtimint billigſte Preiſe 9

S W d

J zufriedengeſtellt zu ſein. Ich erlaube mir daher der beſſeren Ueberſicht wegen auf folgenden Preis Courant von 8
9

T r es C v a n zWinter Kleiderſtoſſe!! D und Mädchen- Wollwaaren!!Größtes Lager in reinwollnen, einfarbi Amen- un äd en
an bis 9 Mk.

Mateen AtlasSatins in all. neuen Farben. Original ſehr große, ſchwere und elegante
Sang beſonders mache ich aufmerkſam I Kleid, als Dollmanns, anſchließende und weike, 7 Mk des Chenillen Umtunge Tuch

59 Mk., desgl. enillenUmhänge-Tücher von 4e e e v Man 60 Pſa, in Damen Paletots in Kammgarn (owie Doube, v ln Lama Umſchlagetücher
desgl. für Mädchen in allen Veuheiten und aus Lama Kopftücher von 2 Mark an, Kopf und

M dito Alpacca von 40 Pfg., ſchwarze Seidenſtoffe den beſten Stoffen gearbeitet.
in nur guter Qualität. heitskauf in durchbrochenen Umhänge- und Kopftüchern zu coloſſal billigen Preiſen.

einigen Artikeln meines Lagers aufmerkſam zu machen. e
Elegante reich garnirte Filz-Röcke von 3 Mk. W

gen DoubelCachemirs, TuchCachemirs, Tuchen, Garderobe
Concert UmhaängeTücher in zarten Farb W12 Berl. Ellen 8 Meter, in Diagonale von e

Jaquetts, Double und Dlüſch-Jacken,
Schwarze Cachemirs, 2 Ellen breit, 90 Pfa.,

Halstücher in allen Größen. Großer Gelegen

Beſatz-Stoffe ſind in ſchwarz, ſowie inallen Robenſtoff- Farben paſſend am Laeer. 3 z e s Blaubedruckte Schürzen von 70 Pfg. an, Ca
Wollen Stoffe Gleichzeitig mache ich aufmerkſam auf mein ne e e m Mk e reine Camiſols von 3 Mk. an, wollne Herren

v u ne e e a e e Pfa- Tuch- Buchkskin-Lager Hemden von 2 Mk. an, Strickjacken von 1 Mk.
f Halb-Lama's br. a br. Pfg u den hochfeinſten Anzu 50 Pfg., Unterhoſen von 1 Mk. an, wolleneG Flanelle u. Schabanylo's in allen Farben ſehr billig, un hochfeinſt en Anzugen- Frauenſtrümpfe von 50 Pfg. Mannsſtrümpfe

W Jacken-Barchente von 30 Pfa., Rock-Barchente von r letot e Soler 41 dito von 35 Pfg. an.
20 Pfg, HemdenFlanelle 35 Vfg., Blaudruck 22 8Pfg. engl. Schürzenlein 30 Pfg. reinleinen dito und Decken!!
9 Pfg I e c. e 4 Schwere veinwollne CachemirTiſchdecken, StückReinleinen u. Baumwollenwagren. in ſehr großer Auswahl und nur 9 d e 58s bek. Prima Halb Leinen 25 Pfg., S echtfarbiger Wagare. ickten anten on k. Ripstiſchdecken och-s ter litär von 35 elegant) 5 Mk., große leinene Damaſt-DiſchdeckenReinleinen nur guter Qualität vo S e e e S e 9 Stück von 2 Mk. 50 Pfg. große ſchwere, echtR fg., Elſäſſ. Dowlas und Hemdentuch von 25 Pfg.

EShirting und Chiffon von 15 Pfg., Elſäſſer
M Bettzeuge von 20 Pfg., Pique u. Stangen
Meinen von 30 Pfg geſtreiftes ſchweres Jnlett
E30 Pfg., Bettbarchente dito 40 Pfg., breite

M roſa Jnlette, Barchent und Drell von 1 Mark,
M Gedecde, Tiſchtücher, Handtücher, Tafeltücher, Ser

E vietten und Wiſchtücher in großer Auswahl.
Läuferſtoffe u. Teppiche!!

in Brüſſel, Plüſch und Velour zu ſehr
billigen Preiſen.

engl. Pelz Reiſedecken, Stück von 15 Mk. an,
große reinwoll. engl. Schlafdecken (roth u. weiß)
von 10 Mk. an, 6 große weiße WaffelBett
decken von 2 Mk. an, dito roth von 2 Mk.
50 Pfg. bis zu den ſchwerſt. TricotDecken.

Möbelſtoffe u. Gardinen!!
Schwere woll. MöbelDamaſte, 2 Ellen breit,

(reinwöllen) 1 Mk. 50 Pfg., dito hälbwollne 1 Mk.,
reinw llne Ripſe 2 Mk. 25 Pfg.

Schwere reich broſchirte Zwirn Gardinen von

Herren und Knaben
Garderobe:

Aeberzieher in allen Stoffen,
Kaiſermäntel auf das Schönſte gearbeitet,

Schlafröcke mit verſchiedenen bunten Veſätzen,
Stoff Röcke, Hoſen u. -Weſten, Jaquetts, Jagd

Capotten und Haus -Joppen, echt Eugliſch-Deder-Hoſen. 30 Pfg. Guipure-Zwirn Gardinen von 40 Pfg.
Khebßte FarbenSor imente zu den enorm billigſten Größte Huswahl in Kinder Baletots, Kaiſer- Eattun Gardinen in allen Farben Und Muſtern

mänteln und Znzügen.W Preiſen.

GratisF. Bei jedem Einkauf von I5 Mk. erhält der Käufer einM. Schwarz,
Purgſtraße Nr. 5 u 18 reizendes Uerren- oder Damen-Cachenez in Seide oder Wolle,

e eine Schürze, ein Tuch oder dergl. Gegenſtand als Weih-
nachts Präsent! z

e

Sein Ofenlager empfiehlt
F. V erne. Schmaleſtraße Nr. 10.

von 20 Pfg., Sophadecken von 2 Mk. 25 Pfg. an.

M. Schwarz,
Purgſtraße Nr. 5 u. 1I8.

e

Kanarienvögel
Gohlroller) vorzüglichen Geſangs läßt noch billig ab

rade Unteraltenburg 29.



J. G. Reichelt.
Beſtellungen auf HerrenGarderobe, Ueber

zieher, Schlafröcke u. dergl. werden bis zum
Feſte no

W
d

2

Die beſten deutſchen

SingerNähmaſchinen
verkauft

M. Hartung
18. Gokkhaxdtksſtraße 18.

Dieſelben erhielten von verſchiedenen Ausſtellungen goldene und
ſilberne Medaillen und Anerkennungen.

S

l

Zum Weihnachtsfeſt empfehle Celer

Wachsſtock, gelb und weiß, in allen
Größen; Wachs, Stearin und Pa
raffin Waum ſowie große Kerzen.

Desgl. bringe meine Prima Talg
Wachs- und Harzkernſeife in em
e Erinnerung und bitte bei
Bedarf um gefälligen Zuſpruch.

Aug. verw. Mohr,
Breiteſtraße 10.

Nur reines Vetroleum, primg
SHolaröl, ſowie Briquettes im Ganzen
und einzeln verkauft d. O.

C. Mofſinann,
Burgſtraße Nr. 24,

vis à vis dem Rathskeller,
empfiehlt

Lager und Anfertigung Fünſtlicher Haar
arbeiten von ausgekämmten Haaren, als Zöpfe
Ringe, Wrochen, Ohrgehänge, Armbänder
Halsketten und Ahrketten in verſchiedenen
Muſtern zu den billigſten Preiſen.

Leihanſtalt von Cocken, Zonteaux, Wärten
und Berrücken in verſchiedenſten Charakteren und
neu für Herren und Dawen. Auch übernehme

das Friſtren bei TheaterAufführungen und detgl,
S zu den billigſten Preiſen.

Das Möbel Spiegel und Poaterdanren

Magazin
von C. Miethe, Gotthardtsstr. 7.

Jch empfehle mein Lager von Möbeln aller Art in bekannter ſolider
Arbeit. Geſchackvollſte Zimmereinrichtungen neueſten Styls in Eiche, Nuß
baum und Mahagoni.

Sophas, Polſterſtühle, Makratzen.
Ferner verkaufe ich einzelne, zu WeihnachtsGeſchenken paſſende, ſehr

ſchön und ſauber gearbeitete 2thür. Verticeaus, Kleiderſpinde und Pfeiler
ſpinde zu herabgeſetzten Preiſen.

hirk?dcieer e e HutJnſtrumente. Stempel e.Mechaniker uncl Optiker,
Merſeburg, kl. Ritterſtraße Nr. 2, nahe am Entenplan,

einpfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager von

Operngläſern, Thermometern, Kompaſſen,
Brillen, Barometern, Loupen,
Klemmern, r. r Maaßen.Hpecialikät: Neißzenge.

Mein gut aſſortirtes Lager in wollenen Teppichen, ſowie Läuferzeugen in
allen Breiten zu billigen Preiſen, Sophadecken und Bettvorlagen, ferner Cocos
matten und Cocosdecken in verſchiedenen Muſtern und großer Auswahl, Ledertuche
und Wachstuche zu Tiſchdecken, WachstuchAuſleger, Holzrolldecken und Lederſchürzen
für Kinder. Abtreter in Cocos, Rohr, Baſt und Stroh. Die ſo beliebt gewor
denen GummiDamaſttiſchtücher ſowie GummiDamaſtKinderſchürzen bringe hiermit
ganz beſonders in Erinnerung. Alles paſſend zu Weihnachtsgeſchenken

Wilh. Kuppew, Burgſtr. 3.
Stitkereien werden ſauber garnirt.

Zur

Weihnachtsbäckerei:
feinſtes Pöllßerger Weizenmehl, ganz

vorzüglich,
Ia. Gayr. Pukterſchmaſl(z,
ff. gem. Raffinade,
Ia. Sulkaninen-
Ia. Vourſla-Elemé-
Ia. Corinthen,
ff. Cikronat,
friſch gem. Hewürze, garantirt rein,
empfehle ich zu den billigſten Preiſen

Otto Teichmann,
Harzer Kanarienvögel,

vaſſend zu Weihnachtsgeſchenken, Koller, Gluc,
Klingel- und Hohlroller, in ca. 50 Ausſtellungen prä
miirt, offerirt zu billigſten Preiſen

Pbeling, Schmaleſtr.Städtiſches
Auf vielſeitigen Wunſch iſt als Candidat für die am

15. d. M. ſtattfindende Stadtverordneten Erſaßwahl
der J. Abtheilung der Sanitätsrath Dr. Simon vorge
ſchlagen worden.

Von dem Wunſche durchdrungen, dieſen in ſtädtiſchen
Angelegenheiten ſo erfahrenen Mann in dem Stadt
verordnetenCollegium zu ſehen, wenden wir uns mit
dem Erſuchen an die Wähler der I. Abtheilung, durch ihre
Stimmenabgabe die Wahl des Herrn Dr. Simon am
Wahltage zu unterſtützen.

Hoſpitalgarten.
Heute Mittwoch abends von 6 Uhr ab Salzknochen

mit Meerrettig und Sauerkohl, wozu freundlichſt

a enSuche zum I. Januar einen Kellnerlehrling

Roſinen,

Herzliches Jebewohl
ſage ich allen Bekannten bei meinem Wegzuge
nach Pegau i/S. Frau verw. Veſter
Donnerstag früh mein Thorſchloß mit Kette zugeetgnet
hat, binnen 3 Tagen dies zuruckzuſenden, ſonſt muß i
denſelben gerichtlich belangen.

Vnteraltenburg NAr- 42.
Hierzu eine Beilage.

e

Café Restaurant, B. Aug. Sergel.
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Beilage zu Nr. 207 des Merſeburger Correſpondenten v. 14. Dezember 1881
wurde am 23. Auguſt von ſeiner Herrſchaft nachProvinz und Amgegend. Merſeburg geſchickt und nahm hierbei den Weg

x Ueber den ElſterSaaleCanal ſchreibtſüber ſein Heimathsdorf. Jm elterlichen Hauſe
das „Plagwitzer Wochenblatt“: Vor einigen Tagen fand er nur die füngeren Geſchwiſter. Außer
hat Herr Dr. Heine abermals ein Stück ſeines ſeinen Eltern wohnten noch die Eheleute Arbeiter
mit ſo bewunderungswürdiger Ausdauer und Energie Schulze daſelbſt. Dieſelben hatten das Fenſter
durchgeführten Projects der Erbauung eines Elſter zwar offen gelaſſen den Laden aber zugezogen und
SaaleCanals vollendet: die Curve, die den Canal mit einem Bindfaden zugebunden. Der Angeklagte
von ſeinem bisherigen Ende unterhalb der Albert zerriß den Faden, ſtieg ein, nahm aus einem
brücke in die Richtung nach der großen Brücke im Glasſchrank eine Taſſe und aus ihr ein Zehn
Bahndamme der Zeitzer Eiſenbahn überführt. Das markſtück. Mit Rückſicht auf ſeine Jugend und
nun vollendete Stück war ſaſt die am beſchwer ſein Geſtändniß kam er mit einer Woche Gefäng
lichſten zu bebauende Strecke des ganzen bisherigen niß davon.
Canale, weil die Schichten des Geſteins überall
ſenkrecht aufgerichtet waren, was natürlich das
Löſen in hohem Grade erſchweren muß. Ein

Aus den Kreiſen Cuerfurt und Merſeburg.
s Jn Steigra wurden am 11. d. M. von

großer Vortheil iſt es, daß nun die ausgedehnten dem Fleiſchbeſchauer Herm. Biermann in einem
Sand und Kiesgruben an beiden Ufern des neu
gebauten Stückes mit dem Schiffe zugänglich ſind.

x Ein Einwohner in Gerbſtedt fing vorige
Woche auf höchſt eigenthümliche Weiſe einen Fuchs.

Das Haus ſtößt hinten mit dem Dache gegen
einen Berg im Schornſteine
das Geſchlachtete; plötzlich vernimmt man
in der Küche einen Lärm man erſchreckt und
denkt es ſind Diebe da und ruft gleich die Nach
barn zur Hilfe dieſelben bewaffnen ſich ſchleunigſt
mit Knütteln und gehen nach der Küche. Aber, Waſhington gemeldet
wer beſchreibt das Erſtaunen, auf dem Herde
ſigt „Meiſter Reinecke“, welcher zum Schornſteine
heruntergefallen war und dem man nun ſehr bald
den Garaus machte

Localnachrichten.

Merſeburg, den 14. Dezember 1881
Vor einigen Tagen erfolgte in hieſtger Gas

anſtalt die Abnahme des neuen Gaſo
meters durch den Herrn Baumeiſter Däumling
hier. Ueber das Reſultat derſelben können wir
nach unſern Jnformationen nur günſtig berichten.
Sowohl das vom Herrn Bauunternehmer G.
Graäul hier hergeſtellte große Baſſin wie auch
die von der Firma Neumann in Aachen gelie
ferten und unter der Leitung und Controle des
Herrn Gasinſpector Fleiſ chhauer zuſammenge
ſetzten Eiſentheile entſprechen vollſtändig den An
forderungen, welche an das Bauwerk hinſichtlich der
Solidität geſtellt werden müſſen. Angeſichts der
trüben Erfahrungen, die unſere Nachbarſtadt
Halle mit ihrem letzten Gaſometerban gemacht
hat, iſt es doppelt anzuerkennen, daß ſich hier die
Kräfte fanden, welche eine ſolche Aufgabe tadellos
zu löſen im Stande waren. Als erfreulich bezeichnen
wir übrigens die Thatſache, daß die für den Bau
ausgeworfene Summe von 31 000 Mk. nur ganz
unweſendlich überſchritlen worden iſt, und die ſ. Z.
befürchteten Nachbewilligungen ſomit in Wegfall
kommen.

Die Strafkammer des Halleſchen Landge
richts beſchäftigte ſich am 10. d. M. wieder ein
mal mit einigen Merſeburgern, die zuweilen die
Grenzen zwiſchen Mein und Dein nicht genau zu
unterſcheiben vermögen. In der Nacht zum 10.
März d. J. wurden, wie wir ſ. Z. berichteten
gus dem Keller der Wohnung des Rittmeiſters v.
Pappenheim verſchiedene Flaſchen Rothwein, Cham
pagner, Punſch Extract geſtohlen. Den Diebſtahl
hatten, wie ſich ſpäter herausſtellte, die Handarbeiter
Friedrich Karl Paul ſen und Guſtav Adolf Kün zel v
ansgeführt, indem ſie durch das loſe angelehnte Fenſter

einſtiegen und im Keller die Verſchläge erbrachen.
Am 20. März ſtahlen ferner Paulſen, Künzel
und rin gewiſſer Engel hardt unter Beihilfe der
Arbeiter Chuard Epheſer und Karl Ferdinand
Franke dem Gutsbeſitzer Schwickert aus ſeiner
vor dem Gotthardsthore gelegenen Scheune ca.
4 Centner Kartoffeln. Die 3 Erſtgenannten er
hielten dafür jeder 2 Jahre Zuchthaus unter
Ehrenverluſt auf 3 Jahre Epheſer und Franke
dagegen jeder einen Monat Gefängniß. An dem
ſelben Tage ſtand vor der Strafkammer auch
noch der jugendliche Arbeiter Auguſt Heinike
aus Knapendorf. Derſelbe diente im ver
gangenen Sommer auf dem Rittergute Bündorf,

Schweine des Einwohners und Handarbeiters David

Buchmann Trichinen in Menge gefunden.

Vermiſchtes.
Eiſenbahnzuſammenſtoß.) Am 10. d. früh

hängt zum Räuchern fand bei Canonbury in der Nähe der Londoner Vorſtadt
abends Dalſton, wie

ſammenſtoß von Eiſenbahnzügen ſtatt. 6 Perſonen blieben
telegraphiſch gemeldet wird, ein Zu

kodt, gegen 60 wurden verletzt. Der Zuſammenſtoß fand
in einem Tunnel ſtatt.

Eine neue große Feuersbrunſt) wird aus
Danach iſt die Penſionsanſtalt

unweit Pittsburg in der Nacht zum 10. d. niedergebrannt.
Man fürchtet, daß von den 43 Arbeitern, welche ſich in
den Gebäuden der Anſtalt befanden, etwa 20 dabei ver
unglückt ſind. Bis jetzt ſind 10 Leichen auf der Brand
ſtätte aufgefunden worden.

(ueber das Wiener Unglüch) ließ ſich unſer
Kaiſer eingehenden Bericht erſtatten und ordnete dem Ver
nehmen nach an, daß in den Berliner königlichen Theatern
die umfaſſendſten Bauausführungen ſofort in Angriff ge
nommen werden ſollen. Herr v. Hülſen war bisher gegen
die Aanbringung eines eiſernen Vorhangs im Opernhauſe.
Nunmehr hat derſelbe ſeinen Widerſpruch der Brand
kommiſſion gegenüber aufgeben müſſen und es wird dem
nächſt mit der Aufſtellung des Eiſenvorhanges begonnen
werden. Auch ſollen die Thürfütterungen, die von der
Bühne in das Innere führen, aus Eiſenkonſtrnktion her
geſtellt werden. Eine andere Heizung wird auch geplant.
Der Kaiſer will all die Neuerungen perſönlich prüfen und
ſelbſt die Entſcheidung treffen. Seit dem Nizzaer Brand
unglück brennen in den königlichen Theatern übrigens an
jedem Abend Oellampen auf den Korridoren, von deren
gutem Zuſtande ſich vor Oeffnung des Hanſes die köuig
liche Feuerwache überzeugen mnuß

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. -mech.
Instituts von I. Müller, Merseburg, Windberg Nr. 7.

n

aus Merſeburg 5 Uhr V. und 20 r N.
in Mücheln 7* Uhr V. und Uhr N.
aus Mücheln 565 Uhr N. und 7 Uhr V.
in Merſeburg 80 Uhr N. und 10 Uhr V.

Aus Lauchſtädt 525 Mgs., in Merſeburg 6** Mgs.
Aus Merſeburg 320 Nm,, in Lauchſtädt 420 Nm.

GGe Anzeigen
Auf Grund des S 7 der Oberpräſidial- Verordnung

vom 17. Dezember 1880, betreffend das gewerbsmäßige
Halten von Ziehkindern, machen wir bekannt, daß vom
Beginn des nächſten Jahres ab die hieſigen Diaconiſſinnen
und Mitglieder des vaterländ. FrauenVereins die Auf
ſicht über die ſog. Zieh oder Haltekinder mit über
nehmen werden. In Gemäßheit der Vorſchriften vorge
dachter Verordnung iſt den Damen von den Pflegern
und deren Hausſtande der Zutritt zu ihrer Wohnung zu
geſtatten auf alle das Pflegekind betreffenden Fragen
Antwort zu ertheilen, auf Erfordern das Kind auch vor
zuzeigen.

Die betreffenden Damen werden mit einer polizei
lichen Legitimation verſehen ſein.

Merſeburg, den 10. Dezember 1881.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Der unter dem alten Rathhauſe
in der Oelgrube befindliche Keller, welchen jetzt der Dach
deckermſtr. Langbein in Benutzung hat, ſoll vom 1.
Januar 1882 ab anderweit öffentlich an den Meiſtbieten
den vermiethet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Ter
min auf

Bonnerskag den 22. huj., vormittags 10 Ahr,
im Communalbureau anberaumt und erſuchen Miethluſtige,
ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 8. Dezember 1881.
Der Magiſtrat.

Holz- Verkauf.
Freitag den 16. Bezember, vormittags 10 Ahr,
ſollen am Scheitplatze mehrere Haufen Köpfholz, meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 13. Dezember 1881.
Die Oeconomie- Deputation des Magistrats-

Schwickert, Stadtrath.

Torf-Auction!
Rünftigen Monkag den 19. Dezember

d. J., mittags 12 Ahr,
ſollen auf dem Schultzeſchen Torfplatze
an der Saale hierſelbſt ea. 50000
Stück Preßkohlenſteine in einzelnen
Huantitäten gegen gleich baare Zah

12/12. Abds. 8 Uhr. 13./12. Mrgs. 8 Uhr

Barometer Millim. 756,0 759,50
Therm, Celsius 1,0 1,5Rel. Feuchtigkeit 97,7 10,0
Bewölkung 9 9Wind No. NO.Stärke 5 4Fahrplan vom 15. Gckober 1881.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle: 4 Mgs. r 71* Vm. (4. Kl)
1015 Vm., 126* Mtg. (4. Kl.), 457* Nm. (3. Kl.
5 u Nm. h 81 Abds. (Schnllz. I.-—3. Kl.)
1020* Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
Anſchlüſſe:

Halle Berlin 42 (8) Mgs., 8 Vm., 2 Nm., 527 (8)
Nm., 6 Abds. 92 (8) Abds. Schnellzug.)

Halle Magdeburg 5 Mgs., 72* u. II (8) Vmn.,
125, 310 u. 552 Nm., 920 (S) u. 1066. Abds.

Halle Halberſtadt: 85 u. II Vm., 322 Nin 92 Abds.
Halle Guben: 8 Vm., I (8) Nm., 7* Abds.

alle Nordhauſen: 50, 9, 1140 (8) Vm., 2 Nm.,
720, 1020 (S) u. 10 Abds.

Halle Leipzig: 525, 752, (5) 9 u. 10* Vm., I
Zi0, 58 (8) u. 50 Nachm., 7is u. 98 (8) Abds. 10r

Nachts.
Anſchlüſſe:

Corbetha-- Leipzig: 42 (8) Mrg., 650 u. 10 Vm., 13
469 u. 832 (8) Nm., 101 Abds.

Weißenfels Zeitz 7* Vm., 12 421 u. 106 Nm.
Dietendorf- Arnſtadt: 75, 10 Vm., 22, 72* u. 9 Nm
Gotha Ohrdruf: 92 Vm., 3* Nm, 9 Abds.
Großheringen Jena: 7 Vm., I 41 u. 8* Nm,

Nach Straußfurt: 920 Vm., 3 u. 8 Nm.
Erfurt Nordhauſen: 75 Vm., 20 u. 5*0 m.
Gotha Mühlhauſen: 112 Vm., 3 u. 812 Nm
Eiſenach Mein ingen: 850 Vm., 1222, 420, 720 Nm.
Nach Weißenfels 62 Mgs. (4. Kl. 8* Vm. (Schnllz

I. 3. Kl.), 1039 (3. Kl.), 12* Vm. SSchnllz.),
Nm. (4. Kll), 622 Abds. (4. Kl.), 928 Abds. (4. Kl.)
1120 Abds. (Schnllz.).

r verkauft werden.
erſeburg, den 12. Dezember I881.

Grelbert,Kr.-Ger.-Actuar z. D. u. Auetionator.
Ein Haus mit Hof, Garten und

Hintergebäuden, in der Gotthardts-
ſtraße belegen, wird ſofort zu kaufen

ucht.
Merſeburg, Breiteſtraße 13.

R. I nurActuar a. D. u. ger. Taxator.
Ein für einen Handwerker paſſendes Haus mit neu

gebautem Seitengebäude in einem größeren Dorfe iſt
billig zu verkaufen.

Auskunft ertheilt Herr Handelsgärtner

W. Albrecht in Tollwitz.

Gute Speiſekartoſſeln
verkauft C. Elbe, Schmaleſtr. u. OberbreiteſtraßenEcke.

1000 Ctr. Sommer und
Winterſtroh,

ſowie 500 Etr. Gerſten-, Roggen, Hafer und Weizen
Spreu, gleichviel mit der Hand oder Maſchine gedroſchen,
werden in großen und kleinen Poſten gegen Kaſſe zu
kaufen geſucht.

Offerten mit Preisangabe ſind im Gaſthofe zum
rothen Hirsch in Merseburg niederzulegen.

Sophas, Stühle, Matratzen
fertigt elegant und billigſt R. Nolte, Breiteſtr. 8 (Hof).

Jn meinem Hauſe, Oelgrube 3, iſt ein Familien
logis an ruhige Leute zu vermiethen und Neujahr oder
Oſtern zu beziehen. Louis Kathe, Markt 13.

Ein Logis, 36 Thlr., Dammſtr. Nr. 2 iſt Oſtern zu
beziehen. Näheres Schinalestr. Nr. 10.



h

v Das Pelzwanren Hut und Ritzen Lager TeferKellers. Tiefer Keller

n A. N. Hippe,
Merseburg, 32 Gotthardtsstrasse 82,

empfiehlt zu Weihnachtsgescehen len paſſend: Pelzgarnituren in
größter Auswahl für Damen, Mädchen und Kinder in den gangbarſten Fell
ſorten zu billigſten Preiſen. Herren und Damenpelze, Fußzſäcke, Jagdmüffe und
Deſfen, Hüte und Mützen für Herren Knaben und Kinder in größter Aus
wahl r chuhe in Glacé, Buckskin, Waſch und Wildleder mit und
ohne Pelz, Hoſenträger, Shlipſe, Vorhemdchen, Kragen und Cachenez, Filzſchuhe
von den feinſten bis zum vrdinairſten, Haar, Kork und Filzſohlen.

Beſtellungen und Reparaturen Werden ſchnell und ſauber angefertigt.
Haſen und Kaninchenfelle kauft zum höchſten Preis A.

e

Behufs Einkauf von Weihnachtsgeſchenken
bietet unſer Lager große Auswahl in

ferkiger Damen Herren und u l
Leinen, Tiſchzeug, Handtücher, Zuchen, Jnletts etc.

Als beſonders preiswerth empfehlen
Damenhemden für 150 Mk., von Rein- Leinen 2,50 Mk
Vilzröcke für 2,75 Mk., Flanell Röcke
Schürzen in überraſchend großer Auswahl von 50 Pfg. an,
Oberhemden, gut ſitzend, für 3,00 Mk
Nachthemden für Herren 2,00 Mk. von Rein- Leinen 250Mk.,
Flanellhemden ſchon für 175 Mk
Bettdecken in weiß 1,75 Mk. Züchen p. Mtr. 45Pfg.,
Herrenhuter u. Bielefelder Leinen von 65 Pfg p. Mtri,
Kragen, NManchetten, Schleifen, wollen. Tücher enorm billig
Corsetts ſchon von 1,25 Mk.an.

2
h

A- In öö e C o.Halle a/S. gr. Ulrichſtraße s8
Mlatlet Beſtellungen nach außerhalb werden prompt ausgeflührt, Umtauſch auch nach de r

e

H. Müller jun., Schmaleſtraße 10,
empfiehlt zu Weihnachts Einkäufen

große Auswahl in ff. Hängelampen, Tiſchlampen und Küchenlampemn;
große Auswahl in allen emaillirten, ſowie ff. vecorirtett Arkikeln und Kochgeſchirren
große Auswahl in ff. Torfkaſten, lackirten und emaillirten Waſſereimern, Brod

kapſeln mit ff. Aufſchrift Feuergeräthen, Haus und Küchengeräthen
Spielwaaren, Lichthakter, um damit zu räumen, villigſt.

Ein Logis von 3 Stuben 2 großen Kammertt, Küche Das beliebte blaue

ch habe wunderhübſche Damenuhren, Taſchenuhren und
auch Regulateure zu verkaufen.

Meine Ahren ſind gut und billig ich bürge dafür.
Der Ahrmatcher William Yellwig am Markt.

re e m rungen des et 5 o 0e en et Moabit Ge ß chirrgen en r n iſt wieder eingetroff
u e t wieder eingetroffen.r Gr e et Wehr de Gleichzeitig empfiehlt

Eine Patterrelvbhnung, 2 Fenſter Front, ſt ſofort passemcde
zu vermiethen und zu beziehen Poststrassé Nr. 4 w t k

e Beſtehend Je e Weihnachtsgeſchentee d nrten zu vermiethen. Zu erfragen in der Ote las und Porzellanhandlung von

Goldfiſche u. Ameiſeneier Albert Linz.
empfiehlt Max Thiele. Vorzellan Vuppen Köpfe in allen

Größen.
Bilder und Spiegel werden ſauber

und billig eingerahmt.

esteHetreide-Preßhefe
it d lter Gährk ägli i ie er r raft täg S rie. d Feſt

Nr. Schmaleſtraße N.

Deutsche Hypothekenbank
(Act.- Ges.)

e InDie am 2. Januar a. fäll gen Coupons der 4-
ünck 5procentigen Uypothekenbriefe werden ſchon

Neujahrskarten
in großer Auswahl bei

Limprecht.
Neue gutgehende Wanzlebener Pflüge und ein neuer

Preſchwagen ſtehen preiswerth zu verkaufen. Auch ſind
Aexte und Radehacken ſtets vorräthig

Paul Nerlich, Schmiedemſtri, Roßmarkt Nr. 9.
Da ich billiges Holz von auswärts geliefert bekomme,

bin ich in Stand geſeßt, Gliederwalzen ſchon von

vom 15. Dezember a. e. ab
bei mir eingelöſt und halte ich dieſe ſoliden Papiere zur
Capitalanlage beſtens empfohlen.

Merſeburg, im Dezember 1881.

m
empfehle in großer Auswahl mein Lager
geſchnitzter und gedrehter Gegenſtände

Anguſt Pitzſchker,
Drechslermeiſter.

BilligsgtecPfeitenlaget,

e

Zur Anfertigung von

Monogrammen u.
Viſikenkarlen

einpfiehlt ſich

H. Limprecht.

Reit-
arbeitet, verkauft

Gustav Priédrich,
Sattlermſtr große Sixtiſtraße 12,

Als paſſendes Weihnachtsgeſchent empfehle

Visitenkarten,
ondgramm,

gebeten

Brühl 17.
Halleſchen

ſowie gutes ſelbſtgebackenes

von Louis Steltzner,

Murstehen
ſind wieder eingetroffen bei

bacher

75 Mark an zu liefern. Beſtellungen nimmt gern ent

gegen D. O Louis Zehender.
Redaeen, Drug und Verlag von

Th. Rößner in Merſeburg

Pfeifen, lange und kurze, Cigaeren
ſpitzen von den feinſten bis zum ordinarſten

promter Bedienung und billigſten Preiſen

Feinſtes engliſches Briefpapier in Car
tons mit den verſchiedenſten Reliefs in

xeicher Auswahl. D. O.
Selbſtgefertigte e

und Fahrpferde, dauerhaft g

Auch alte werden reparirt und aufgepuht.

elegant und billig, Briefpapier u. Conberts mit

25 Bogen und 25 Couverts von 1 Mark an
Um rechtzeitige Beſtellung ver letzteren wird

F. Kari u

Honigkuchen
Baurmkonfeckt

in größter Auswahl empfiehlt die Backeren

Clohigkauer Straße Nr. a

Frische Fraustadter

C. E. Zimmermann.
Hannovereche Ceschaftee

in den verſchiedenſten Liniaturen, ſowie
die Anfertigung von außergewöhnlichen
Linigturen empfiehlt zu Fabrikpreiſen die
Buchbinderei von

H. Limprecht.
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